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Das Bildungsministerium richtet auch in diesem Jahr wieder ein 
Zeugnissorgentelefon ein. Ab Montag, 6. Juli 2026, stehen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Zentralen Fachbereichs für 
Diagnostik und Schulpsychologie (ZDS) Schülerinnen und Schülern 
sowie Eltern mit Rat und Unterstützung zur Seite. Das Angebot 
begleitet Familien jeweils eine Woche vor und eine Woche nach der 
Zeugnisausgabe.  
 
Ob Enttäuschung über Noten, Sorgen vor den Reaktionen zu Hause 
oder Fragen zu schulischen Entwicklungsmöglichkeiten – das 
Zeugnissorgentelefon bietet vertrauliche Beratung und Orientierung. 
Auch Eltern erhalten Unterstützung im Umgang mit schwierigen 
Situationen rund um das Zeugnis. 
 
„Ein Zeugnis ist eine Momentaufnahme – es sagt nicht alles über die 
Fähigkeiten und Potenziale eines jungen Menschen aus. Gerade wenn 
die Ergebnisse nicht den eigenen Erwartungen entsprechen, ist es 
wichtig, miteinander im Gespräch zu bleiben und gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg. 
 
Die Ministerin betonte zugleich den Wert des Beratungsangebotes: 
„Niemand muss mit seinen Sorgen allein bleiben. Unsere Fachleute des 
Zentralen Fachbereichs für Diagnostik und Schulpsychologie 
unterstützen Schülerinnen und Schüler ebenso wie Eltern dabei, neue 
Perspektiven zu entwickeln. Ich möchte alle ermutigen, dieses Angebot 
bei Bedarf in Anspruch zu nehmen.“ 
 
Die telefonische Beratung ist von Montag, 6. Juli, bis Freitag, 17. Juli, 
unter der Telefonnummer 0385 588 7987 erreichbar. In der 
Zeugniswoche ist das Zeugnissorgentelefon von Montag bis Samstag, 
ansonsten montags bis freitags jeweils in der Zeit von 8:00 bis 18:00 
Uhr besetzt. 
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